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Dornbirner

Gemeindeblart.

Sestein sahm Seniag — Preitr gerstrig . — (uit Pohorsenueg 1 60), Anpen Konmen 2 1. — Siosgaltungen
kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen

Nr. 14. Sonntag, 4. April 1897. 28. Jahrg.

181 50 alle weiteren Hunde je fl. 9•— Taxe zu entrichten. JeneKundmachungen.
Parteien, welche noch im Besitze der gleichen Hunde sind, wie
voriges Jahr, werden ersucht die letzjährigen Steuerzettel
mitzubringen. Diese Taxe ist bei der Musterung von jedemDas k. u. k. Erg.=Bez.=Commando in Innsbruck hat mit
Hundebesitzer ausnahmslos sofort bar zu erlegen.Zuschrift vom 12. d. Mts. anher mitgetheilt, dass heuer für

Diejenigen Parteien, welche auf die nach dem Gemeinde¬die im Herbst stattfindenden Truppenübungen 2 Waffenübungs¬ beschlusse vom 8. März 1877 zulässige Begünstigung, nämlichPerioden stattfinden, zu welchem per Compagnie je 36 Mann
auf die Heradsetzung der Steuer Anspruch zu haben glauben,beizuziehen sind, daher Gesuche um Ableistung der Waffenübung
können das diesbezügliche schriftliche Ansuchen im Laufe dieserim Frühjahre nur in äußerst berücksichtigungswürdigsten Fällen
Woche im Gemeindeamte einreichen. Die Verhandlung überbewilligt werden können. Gleichzeitig hat das obige Commando
die eingelaufenen Gesuche erfolgen durch die Gemeindevorstehungmitgetheilt, dass in Bregenz die Waffenübung alle in Vorarl¬
im Laufe dieses Monats und unmittelbar hierauf werden die¬berg sich aufhaltenden Reservisten des Feld=Bataillons Nr. 3
enigen Parteien, welchen eine Begünstigung zugestanden wurde,des 1., sowie jene des 3. Regiments der Tiroler Kaiserjäger

durch das Gemeindeblatt verständigt, dass sie die nachgelassenenund die im Auslande sich aufhaltende Reserve=Mannschaft
Beträge im Gemeindeamte erheben können.sämmtl. Truppenkörper mitmachen können, während die übrige

Wer seinen Hund zur Musterung nicht beibringt, hat nach¬Mannschaft nur in Bregenz präsentirt und in ihre Bestim¬
her den Thierarzt für die Uniersuchung eigens zu bezahlen undmungsorte abgesendet wird. Hievon ist die in der Gemeinde
wer die Steuer bis zum nächsten Samstag, den 10. d. Mts.sich aufhaltende Reserve=Mannschaft des k. u. k. Heeres, welche
nicht entrichtet hat, verfällt ohne Weiteres einer Geldstrafe vonheuer waffenübungspflichtig ist, entsprechend in Kenntnis zu
fl. 10•—, wovon dem Anzeiger unter Zusicherung strengstersetzen.
Verschwiegenheit die Hälfte zufällt.Feldkirch am 17. März 1897. Hunde, die nach der Musterung angestellt werden, sindDer k. k. Bez.=Hauptmann, J. V.:
binnen 4 Wochen, vom Tage der Anstellung an gerechnet,Dr. Fischer.

bei Vermeidung einer Strafe von fl. 5•— im Gemeindeamte

anzumelden und sobald sie das Alter von 3 Monaten erreichtEs wird zur Kenntnis gebracht, dass die diesjährige haben, zu versteuern.Die Hunde sind von einer erwachsenen PersonHundemusterung geführt
und angebunden zur Musterungzumorgen Montag den 5. und Dienstag den 6. April bringen.

d. Is. abgehalten wird und zwar: Dornbirn, am 4. April 1897.
Für das Viertel Haselstauden und die Ortschaften Die Gemeindevorstehung.

Fischbach, Kehlen und Dorserberg Montag vormittags von
9 bis 11 Uhr bei Josef Luger z. Hirschen in Haselstauden. Die Gewerbetreibenden werden hiemit aufgefordert, ihre

Für das Viertel Markt, mit Ausnahme der bei Hasel¬ Rechnungen für die Monate Januar, Februar und Märstauden, Hatlerdorf und Oberdorf genannten Ortschaften, Montag mit Ende d. Mts. abzuschließen und bis 15. April 1897
nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Mohren. (in Halbbogenformat) an das Gemeindeamt (bei dem

Gemeinde=Cassier) abzugeben. Die AnschaffzetteFür das Viertel Oberdorf und die Ortschaften Vorder¬
sind mitzubringen. Die Versäumung des bestimmten Terminsachmühle und Gechelbach am Dienstag vormittags von 9 bis
kann eine längere Verzögerung der Befriedigung zur Folge11 Uhr im Schlossbräu.
aben.Für das Viertel Hatlerdorf und die Ortschaften Sägen

Anmerkung. Die Rechnungen bis zum Betrage von ein¬am Dienstag nachmittags von 2 bis 4 Uhr bei Franz Rhomberg
chließlich fl. 10·— find stempelfrei, diejenigen im Be¬zur Kione

trage von über fl. 10•— bis einschließlich fl. 50•— be¬Nach dem Landesgesetze von 8. Juli 1875 und dem Er¬
dürfen für jeden ganzen Bogen den Stempel von 1 Kreuzerlasse des hohen Landesausschusses vom 3. März 1877, Zl. 394,
und über mehr als fl. 50·—, per Bogen 5 Kreuzersind bei der Musterung sämmtliche in der Gemeinde befindlichen
Stempel. — Die der Gebühr entsprechenden Stempel¬Hunde ohne Unterschied des Alters zur Besichtigung
marken sind vor der Ausfertigung der Rechnungvorzuführen.
auf der ersten Seite eines jeden Bogens auf¬Die Taxe für einen Hund im Alter von 3 Monaten und
zukleben und wie bei Quittungen mit dem Texte zu¬darüber, ohne Unterschied des Geschlechtes, wurde vom
überschreiben, nicht zu durchkreuzen.Gemeindeausschusse in der Sitzung vom 27. Jänner 1882 auf

fl. 6•— Dornbirn, am 4. April 1897.österr. Währ. festgesetzt. Wer mehr als einen Hund

besitzt, hat für einen Hund die übliche Taxe von fl. 6•—, für Die Gemeindevorstehung.


